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ten, Ostheimer Kirfchen.Ällee, grünen Lauben und guten Sorten Obstbaumen -ersehen, wel
cher monatlich 4 alb. Contribution und Jährlich 6 hl. Grundzins giebt, stehet aus freyer
Hand zu verkaufen. In der Schloßstraße in Nr. 411. ist sich zu melden.

zy) Es ist der Frau Lieutenantin Kellermann geb. Liebehenz der Verkauf nachbenannter ihr
eigenthümlicher Grundstücke, als: 3) beyder Wohnhäuser in der Schloßstraße zwischen dem
Kaufmann Henkel und Koch Müller gelegen, wovon das Haupt-Haus wegen semes großen
Raums an Hof und dahinter befindlichen Gärtchen zu mehreren Unternehmungen bequem,
auch sonst wohl eingerichtet ist, dann b) eines vor dem Weser Thore zwischen dem Kaufmann
Jonas Pfeiffer und Friedrich Keßler gelegenen Gartens, s ^ Ack. 1 Nut. worin ein Haus
an der Straße nach dem Schützcnhaufe befindlich, ferner c) eines Gartens im Franzgraben,
zwischen dem Gärtner Gerhard und Rode, s f Ack. 5 Rur. und d) eines Gartens auf dem
Möncheberge am Dchäferhofsland und Elias Rüppell Erben zur Halste, s Ack. Z^Rut.
vom Pupillen-Collegio zugestanden, und zu Versteigerung dieser Grundstücke auf den hierun
ter erhaltenen Auftrag Termin auf Mitwochen den 7ten May bestimmt, worin Kauflustige
sich Vormittags auf der Regierung einfinden, ihre Gebote auf ein oder das andere zu Proto
koll anzeigen, und sodann vorbehaltlich der Ratification des Zuschlags gewärtigen können,
 wobey zur Nachricht dient, daß ein Theil der Kaufgelder als verzinsliches Capital stehen
 bleiben kann. Cassel den grten Marz 1826. B. N). Rüppell. Vig. Commiss.

40) Ein Garten vor dem Cöllnischen Thore im grünen Wege ohnweit des Schneidermstrs. Tost
Garten gelegen, ist zu verkaufen. Derselbe ist beynahe ii Acker groß, und hat die Hälfte
Gras, außerdem aber ist solcher mit guten tragbaren Obstbäumen, neu angelegten Spargel
beeten, einem schönen Häuschen, worin em Kamin, und einer grünen Hütte versehen. Den
Verkäufer erfährt man in der Hof- und Watsenhaus-Buchdruckerey.

41) Ad instandam des Rathsverwandten Hermani zu Cassel sollen folgende dem Johannes Sei
del und dessen Ehefrau zu Obernurff zustehende Grundstücke, als: 1) f| Ack. 3 Rut. Erb
land im Bornfeld, zwischen Johs. Sonneborn und ist einerseits ein Anwänder; 2) 4^ Ack.
6 Rut. Erbwicse im langen Grunde, zwischen dem Walde an beyden Seiten; 3) i* Acker
i Rut. Erbland im Bornfeld, zwischen Jacob Pnester Erber und Adam Koch; 4) ^Ack.
7? Rut. Erblanb auf dem Haynstranche, zwischen Eckhard Jacob und dem Kirchenlande;
5 ) ^Ack.zZ Rut. desgleichen, die Krummershecke, zwischen Eonrad Ziegler und dem Fahr
 wege gelegen, nach beygebrachtem Alicnations-Lcinlcns, im Termin den lten May d. I. öf
fentlich verkauft werden. Kauflustige sowie diejenigen, welche rechtliche Ansprüche an be
schriebenen Grundstücken zu haben vermeynen, können sich in dem anbczielten Termin zur
gewöhnlichen Gerichtszeit dahier bey Amt einfinden. Erstere bieten und der Meistbietende
nach Befinden den Zuschlag, Letztere aber ihre Ansprüche begründen und darauf rechtliche
 Verfügung, im Ausbleibungsfall aber der ohnfehlbaren Abweisung gewärtigen. Borken am
 4ten Marz 1806. Rurhess. Iustitzamt daselbst. Strube. In «dem Rabe.

 4r) Ausgeklagter Schuldenhalber sollen Mtwochen den 4ten Junius nächstkünftig von des
Morgens y bis ir Uhr vor Amt dahier nachstehende dem Johannes Müller und dessen Ehe
frau zu .Florshain zuständige Erbgrundsiücke, als: s») j Ack. 16 Rut. in der Heege, an
Johannes Haffenpflug, b) rZ Ack. 5 Rut. daselbst an Joh. Henrich Rupp, c) Ack.
i Rut. daselbst an Johs. Hassenpflug, und d) if Ack. 1 Rut. daselbst an I. Henr. Rupp,
welche 8mo. Llectori mit der I kten Garbe zehndbar sind, und worauf eine jährlich in die
Renterey Ziegenhain zu entrichtende General-Abgift von n Alb. 5 Hlr. Zmß, io§ Mtz.
Korn und eben soviel Hafer, Ziegenhainer Maas, haftet, öffentlich auf das Meistgebot ge
gen baare Zahlung verkauft werden. Die, welche diese Grundstücke nun zu kaufen Lust ha
ben sollten, können sich mit denen, welche Forderungen daran zu haben vermeinen, besag
en Tages vor Amt dahier einfinden. Erstere bieten, Leztere ihre Forderungen gültig ma
chen und darauf des Zuschlags nach Befinden und resp. rechtlicher Verfügung sich gewärti
 gen. Ziegenhain am zten Marz 1806. Rurhess. Iustitz-Amt Hierselbst. Günther.
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